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mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Lade - Matt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzelle neben der
Wochetv-Hauptliste , unter u. neben
dem Woctrenprogramm 50 Mg. nie
3 mal gesp. .Reklamezelle nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen ^ Armahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen .- Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschatts-

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schfiebeuen Tagen wird keine Ge-

w&br übernommen.
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erhan 5- August 2000 Gramm gegen 1750,
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die Versorgung der

1 kw6 Zu <T ller  die Hotels gezwungen sind , z . B.
Sk5 ei. ka ufen, so steht das jedem Privaten

Die einseitigen Besprechungen haben die Bevölkerung
glauben gemacht , dass die Fremden auf ihre Kosten
bevorzugt oder überhaupt versorgt werden und haben
so eine unleidliche Spannung zwischen Teilen der Be¬
völkerung hervorgerufen.

Aber auch die Verköstigung der Einheimischen in
Gasthöfen ist das sparsamste und nützlichste Verfahren.
Wo sollen denn die Junggesellen usw ., die keinen
eigenen Haushalt oder keine Küche führen , ihre Nahrung
hernehmen ? Sollen diese jetzt vielleicht eine Küche ein-
richien mit Spiritus , Gas oder Kohlenfeuerung ? Durch
den Grossküchenbetrieb , in Kriegsküchen , Gasthöfen und
Speisewirtschaften wird Personal gespart , das Karten¬
system wird vereinfacht , da ja weniger Einzelbezieher
übrig bleiben und vor allem wird die Ersparnis gross
an Brennstoffen sein . Und gerade diese werden uns nn
Winter bitter knapp werden . Wenn in anderen Städten
eine Zusammenlegung von Haushaltungen beabsichtigt
und auch schon durchgeführt ist , so müsste das in
Wiesbaden erst recht möglich sein , da hier die Gasthöfe
Wohnungen nach jedem Geschmack und in jedei Preis¬
lage zur Verfügung haben.

Auch der Bericht der Zentralküchenkommission der
Kriegsfürsorge in Frankfurt a . M. erwähnt die Knappheit
an Heizmaterial und hebt hervor , dass die Einzelhaus¬
haltungen im Vergleich mit einer grossen Küche unwirt¬
schaftlich erhebliche Mengen Kohlen usw . verbrauchen.
Also weshalb nicht die richtige Schlussfolgerung ziehen
und die Zusammenlegung von Haushaltungen befür¬
worten , wenigstens für diejenigen , die es sich wirtschaft¬
lich leisten können ? Im schlechtesten Falle würden
Brennstoffe erspart , die den wirtschaftlich Schwächeren
zugeteilt werden können , die keinen Gasanschluss haben
und oft nicht einmal das Essen zubereitep können.

Besteht denn ein so grosser Unterschied zwischen
dem Wohle der Stadt Wiesbaden und dem Wohle der
Kurindustrie ? Deshalb sollte auch nichts unversucht
bleiben , die Kur zu unterstützen , wie es andere Bade¬
orte tun . Die ‘ Heilungsuchenden werden sich in
späteren Jahren dankbar der Orte erinnern , die ihnen
in der schweren Kriegszeit eine ungehinderte Kur er¬
möglicht haben . . , ,

Das so oft .angeführte Aufkäufen (Hamstern ) durch
Fremde lässt sich leicht vermeiden , wenn man die Käufe,
die den täglichen Bedarf überschreiten , von der ' Wies¬
badener Ausweiskarte abhängig macht.

— Auszeichnung . Herr Ewald Kleyssei,  In
liaber der Zigarettenfabrik Laurens hier , ist mit dem
Ehrenkreuz 1. Klasse des bulgarischen Roten Kreuzes
ausgezeichnet worden.

_ Ais Führer durch die neue Kunstausstellung im
Museum  kann allen Fremden die Nummer 227
des „Badeblattes“  mit der ausführlichen Be¬
sprechung des Privatdozenten Dr . Wal ter
Bombe (Bonn ) empfohlen werden . Preis 10 I tg.

B

— Vergnügungspalast „ Gross -Wiesbaden “ . Nach
dem Prooxammweehsel hat wieder eine gediegene Ivnnstler-
selmr ihren Einzug gehalten . Das Gastspiel der bekannten
Universalkünstlerin Käthe Loisset fiilit fast den gesamten
zweiten Teil der Vorstellung allein ans , die Künstlerin
arbeitet ununterbrochen nahezu % Stunden . Ihre m Aul-
machung und Ausführung gleich hervorragenden Darbietungen
finden allgemeinen Beifall . Staunenerregend sind die
Leist "der  sparaacJwm Akrobatentiinzcvin C'amarosa , uei
sich das \ h *rwamllungstaiizquartett Emina würdig anreiht.
I> ls  FJas -tos -Trio zeigt einen famosen exzentrischen Akt;
ebenso stehen die Leistungen der beiden Bojanowskys als
Akrobaten auf hoher Stufe . Müller -Albus bietet als Typen-
darsteiler vortreffliches und erweckt auch sonst mit seinen
humorvollen Vorträgen viel Heiterkeit . Der bekannte Zirkus-
C’lown Pan ! schliesst mit einem tadellos dressierten Hund
uen Spielplan . . . . . tI

_ j m  Klnephontheater findet eine interessante Uraul-
führun » statt . Die nordische Tragödin Ebba Thomssen im
Zusammenspiel mit Waldemar Psylander bieten m dem
spannenden Schauspiel „Die Nihihtexplosion ' Erstaunliches
in der mimischen Kunst , Der Schwank ..Ein nettes Pflanz-
eben “ , sowie ein reizender Kimscherz „Der Eintagspapa ver¬
vollständigen das Programm.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten . Den ersten weiblichen

Geistlich  e n in Baden wird Heidelberg besitzen . Ein
Fräulein Oberbach aus Köln , die beide geistlichen Prüfungen
„ „macht hat , ist vom Oberkirchenrat bis weibliche Seel-
sor - erin gewonnen worden . In den zahlreichen Kliniken mit
den vielen w üblichen Insassen findet die Dame ein reichesUt' IJ VxllUUiä« «.uwiv .ic .. - - - - -
Tätigkeitsfeld , auch .soll sie Religionsunterricht erteilen.

»Meyerheims „Kleine Erdbeerensammlerin “ ist aus dem
Stettiner Museum gestohlen worden.

ar Der Bundestag  des Bundes Deutscher
Architekten .1917 wird am 20 . Oktober in Goslar am
Harz stattfinden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  W i es bade i
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrassei

vorm. 10—1t Uhr. Fernsprecher .3000

im Kurhaus.
t e o ^era nstalteten Gertrud Geyers-

Jy B,,^ ale o C^ützendorf einen Liederabend
VVc Kurhauses , der sehr gut besuchtV Kün;r Kurhauses , der sehr ,
Mf « unl er  gehören vom Herbst

,, re.r Hofbühne an . Das
ds . Js . ab
Programmg " ooiouhne an . mas riugiaimu

iY \XV,,ncl  verzeichnete teils lustige , teils
uHiitzpY 1- Als Eingangsnummer brachte

^1\^ r\ . T\ckAav\rrtn ^rfnilvrf zuVs"*' S,r dorf  drei Lieder von Schubert zu
!yit 1?öle> einen markigen , volltönenden
lV?\ ^r ali e d5r Sänger mit vollendeter Kunst-

ancen  des Ausdrucks und der

Befanrrasc hende Feinheiten , durch seelen-
? ^ , X < > a>n nimmt _ Sonderwirkungen von

m ! Hanrf, 12 Weiss er namentlich durch dien'J»r ' ^ WC1SS  er namenu -iui uur»
L - KwjSi  i/cGNst UnB der Kopfstimme auszulösen.
•Jf*tifj/ ' ’ u 'le  schon erwähnt , gebotenen be-
teVa/V - Vi Schubert und ferner von Strauss

' x ^ Schön °ndere  Eigenheiten im Ausdruck
^ifccy aus gefeilter Steigerung und mit

bedacht , hinierliessen sie nach¬

haltigen Eindruck . Besonderen Beifall losten __ die
packenden Vorträge , im zweiten Teile , von Lowes
Balladen „Der Nöck “ und „Archibald Douglas aus.

Interessante Neuheiten waren die in plattdeutsch ge
haltenen Lieder von Herrn Prof . Arnold Mendels¬
sohn.  Markig und mit prächtiger Steigerung ist
„Mannes Ehr “ gestaltet . Mit hinreissendem Schwung
schreitet „De bange Vader “ und . „Ackersmann Buers¬
mann “ dahin . Auch in den Liedern , die
Geyersbach zu Gehör brachte , weiss der Tondichter
Eigenes zu sagen und dokumentiert sich so als Berufener
in der Liederkomposition . Zartsinnig und innig wirkt
.0 Welt du gibst mir “ und „An seine Spröde *. Herr
Professor Mendelssohn begleitete seine Kompositionen
selbst, und auch ihm gebührt ein Teil des reich¬
bemessenen Beifalls . , ,

Sehr interessant war es auch , Fräulein Geyersbach
im Konzertsaale kennen zu lernen . Sie besitzt einen
hellstrahlenden Sopran von bemerkenswerter Biegsam¬
keit und Reinheit . Mit Leichtigkeit und Grazie flössen
ihr die Töne von den Lippen , auch in der Höhenlage
immer klangvoll bleibend und frei von jeder Harte . Mit
leiser Wehmut und zarter Liebe wusste sie Lieder von
•Brahms darzubieten.

Beide Künstler wurden mit rauschendem Beiiall

überschüttet und spendeten bereitwilligst mehrere dank¬
bar aufgenommene Zugaben , An dem Erfolg des
Abends hat Herr Hans Weisbach  io hervorragendem
Maße Anteil . Er führte die einzelnen Klavierbegleitungen
wieder mit künstlerischem Feingefühl aus , und unter¬
stützte so die Singenden in vortrefflicher Weise . N.

Junges Erlebnis.
Unbeweglich stand der Knabe am Fenster und starrte

über die Strasse.
Drüben sass am Fenster ein schönes Mädchen über

ein Buch gebeugt und las . Als sie aufblickte , streiften
ihre Augen das bleiche Gesicht gegenüber . Sie lächelte.

Dem Jungen schoss das Blut zu Herzen.
Sie lehnte sich wieder über ihr Buch , und vergass,

vertieft in die Lektüre , die Umgebung . . . .
Drüben der Knabe dachte immerzu an diesen Blick.

Er rief ihn sich immer wieder in Erinnerung zurück-
Oft stand er wieder am Fenster , um das schöne Mädchen
zu sehen . Aber sie kam nicht mehr . c . ,

. . . . Er hörte von seinem Freunde im ersten Stock,
drunten , dass die Marie Ansichtskarten sammle . Wie
damals viele Mädchen es taten.
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Nachmittags-Konzert.Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Ko eit tommen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral : „Werde munter mein Gemüte “.
2 . Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame “ . . . . . . . . A . Boieldieu
3 . Espada -Walzer .E . Waldteufel
4. Hab ’ ich nur deine Liebe , Lied . F . v . Suppe
5 . Fantasie aus der Oper „Undine “ A. Lortznig
6 . Hohenzollern -Marsch .0 . Unrath.

wmena - i
Ohr . 363 . gteP'Städtisches Kurorci 'v-

Leitung : Herr Hermann Jrrner,
Kurkapellnaeister . p M

Ouvertüre in V-dur . . . • ' jj.vU
Adagio . - • ' .el
Ballettmusik aus der Oper „Die ^ pM

Camisarden“
Thüringische Fest-Ouverture • * ß. WaS
Gebet aus der Oper „Rienzi“ • • jpW}-
Suite (4 Sätze) . . . . - -

4 Ohr . 367 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchestep.

Leitung : Herr Hermann Jrrner , Städtischer
Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zur Oper „Lodoiska “ -
2 . Arie aus* der Oper „Stradella“
3 . Gebet . . .
4 . Einleitung zum 111. Akt und Chor

aus der Oper „Lohengrin “ . -
5 . Vorspiel zur Oper „Närodal “ . •
6 . Fantasie aus der Oper „Hansel

und Gretel “ . E .Humperdinck
7.  Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus der Oper „Tannliäuser “ . R . Wagner.
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Jac&en&feiber, TRäntef
'Besüdjsßfeiber

Eigene TRass-Sdjneiberel

Kaffee Or<J
,Unter den Eichen.
Vornehmes Familien-Kaffee
Tee- und Kaffee-KrÜ
Wunsch in einzeln
extra fein serviert oln

bis 11 Uhr Küns

Hillerse
b Mainz
' ■> Godesb

"f >üssin„
'P " . Dü--yisenaeh ,
Fr " THamb
[,. y T"stizry .Beni. . F

m.
k .Hv- ' "»•
Unikf Ul.t
. I'v- m. Fr

b5 ö,1)*>i aunsel
)• Sohn,

Bros

Rtieinstrasse 19.
Vornehmste Aufenthaltsräume,

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen,

•== Künstler -Konzerte. =

Telephon 5978Tekplien 5978,

keiten : Lntherdenkmal , roman. Dom, raun
Ratbaus (Cornelia!)um mit 7 Nibelungenbildern),
ältester israelit . Friedhof Deutschlands, zwei Brt

Auskunftstelle Verkelirsverein : KunstverBootfahrt Morgens 9 Uhr, 11 Uhr, v. Mittags 2 Uhr ab stündlich
Erstklassige Restauration . 41

Prima Wein Kaffee , Eis , Eiskaffee , Tee , Schokolade , Ia . Bier . RestaurateurA. Faber,
Königliche Schauspiele,

Das Königliche Theater bleibt vom
9. Juli bis einsehl. 31. August 1917

geschlossen . "WE
Die neue Spielzeit beginnt am

1. September 1917.
Besitzer: Brmsf UpleggerPension . Fernruf 323

Schönster Anfenthalt_ P £H- — ,
Mildes Klima - Geschützte ha

Berühmt durch den unverj » ® ^eii
Reiz seiner Naturscho »^ ^ &
eignet sich Heidelberg besonders zum

erholungsbedürftige ^ dstä(*e <tf

Weltbekannte Spezial - Aerzte
Erstklassige Dotels ^un^ ^̂ ^ Zê ^

| Berühmte Universität. $‘t
Bergbahn auf Schloss , Molkenkur und herfHf'l’Lb

Von dort ebene , sonnige Höhenwege m‘ *win unb»“
Neckartal . Ausgedehnte Wälder . Hallen gtädU5 , y 6f5r

Flussbäder . Tägliche Konzerte , Theater . tisC Jr«
Vorträge . Auskunft u . Prospekte durch das 3

Hofei und Ballhaus

„Goldenes Kreuz“
Spiegelgasse 6 . Spiegelgasse « .

Thermalbäder aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6. - . 382

Grosse , neu eingerichtete Badehalle.

Man fordere
in Hotels, Cafes, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

rfSfr Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche anf ßrunfi
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich -stets auf das „Badeblatt“ n
beraten. Iürchga sse

Erstes » "
Vorn

Kinephon-Theater
376 Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Cr-Aufführung!

Ebba Thomssen
Valdemar Psylandcr

in
Die Wihilitexpiosion.

Schauspiel aus dem Leben eines
Erfinders.

Ein nettes Pflänzchen.
Köstlicher Schwank mit

Erika (llässner.
Vorzügl. Extra Einlagen,

Lustsp:

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
WochentagsU!Pfg., Sonntags 30 Pfn

0ie  bel .f 1

ie mA wjär ) .,

mit Original Holl Kaffee
Weber *igüsseö.

Telepln n 4682.
Kulmbacher und
Dortmunder Bier.

„Diese Karte habe ich nj * ege
von Marie drüben eingetausc
sie nicht hatte .“ . ajte

Da erkannte er seine het)t , eI).
Fäusten dieses kleinen ^ u!' fetzte
instinktiv aus der Hand . L
und stürzte verwirrt hinaus,

Er hörte nicht mehr die g f }i;
die hinter ihm her prasselten-
Augen. Ein grenzenlose
kleines Herz.

. . . . Marie lief mit wehenden Röcken über die
Strasse . Er eilte mit seinem Kleinod hinunter . Als sie
aus dem Geschäfte trat , drückte er ihr klopfenden
Herzens die Karte in die Hand , drehte sich , selbst ob
seiner Kühnheit entsetzt , schnell um und rannte davon.

. . . . Nach ein paar Wochen , während denen er es
gemieden , Marie wieder zu sehen , besuchte er seinen
Kameraden , der einen Stock tiefer wohnte . Dort fand
er in dessen Händen eine Karte , die seine Burg dar¬
stellte.

„Woher hast Du sie 1
diese Burg da ?“

Da wusste er eine wunderbare Sache . Er hatte eine
Ansichtskarte , die das Bild einer alten , verfallenen Burg
trug . Die wollte er Marie schenken , obgleich er mit
seinem ganzen Herzen an diesem Bilde hing . Denn die
Burg kannte er . Die hatte er einmal besucht . Sie war
hoch oben in der Rhön auf einem steilen Gipfel . Und
stammte ans der vergangenen Zeit , wo schöne Burg¬
fräulein mit tapferen Rittern scherzten und Helden in
Harnisch auf kräftigen Rossen im Tourniere sich maßen.

Über diesem Bilde träumte der Junge oft , und im
Geiste wandelte er mit den Knappen auf der Jagd , stritt
auf gewaltigem Rosse mit wildem Gegner . . . .

.Kennst Du auch

Fiüsie:
V Bad Kreu
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m ;'v . ? ''■ Hptm ., ' Columbia
N Fr Nhes ., Saavburg Schützenhof

ff,’. N ss el Evangel . Hospiz
' ' aHrihbes . in Farn ., Lommatzsch Alleesaal

ijuNri , ’j Hr . m. F, .„ Duisburg JCranzplatz 3/4
*■ “V p,1' Dffhjier, Darmstadt Nonnenhof

Grüner Wald
Grüner Wald
Hotel Central

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

Hotel Central
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Silvana
Quisisana

Grüner Wald
Hotel Central
Nassauer Hof

Villa v . d . Hevde
Hotel Central
Grüner Wald

Pension Heinsen
Villa Riupprecht
Villa Rupprecht

Zum Falken
Nassauer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Kranzplatz 3/4
Hotel Central

Reichspost
Taunus -Hotel

Zur Stadt Biebrich
S'onnenbergerstr . 27

Hotel Berg
Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel Berg
Pension Heinsen

Grüner Wald
Margarethenhof

Zur Stadt Biebrich
Pension Lerg

Haus Kruse
Wiesbadener Hof

Zur Stadt Biebrich
Imperial

Dambnchtal 43
Goldene - K-euz

Dahlheim
Nassauer Hof

Schwalbaelierstv . 73
Metropole u . Monopol

Hotel Neroberg
Hotel Central

Sanatorium Dietenmühle
Alleesaal

Bremers Hotel Regina
Grüner Wald

Alleesaal
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug
Taunus -Hotel
Nassauer Hof
Gasthof Krug

Fliegen -Stein er
Gasthof Krug
Grüner Wald

Alleesaal
Heidelberger Hof

g. Fr .. Braunsehweig
Herz , Fr ., Duisburg
Hille , Frl ., Rudolstadt
Hirschland , Hr . Kfm . Hamburg
Hützel , Frl ., Leipzig
Hoff mann , Hr . Leutn ., Würzburg
Hofl’stetter . Hr .. Bonn
Hofinghoff , Hr . Rent ., Unna
Hohenschwert , Hr . Obering ., Köln
Hopfe , Frl . m . Schwester , Berlin
Hopp , Hr .. Konstanz
Hiibener , Hr . Fahr ., Kiel
Hugenschiitz , Fr ., Darmstadt
.Israel , Hr . Kfm ., Köln
Kühler , Hr . Kfm ., Dresden
Karchow , Fr ., Magdeburg
Kasemeyer , Hr . Kreisarzt Geh . Medizinalrat Di.

Burgsteinfurt
Kaufmann , Fr ., Zoppot
Kaumitz , Hr . Ing ., Chemnitz
Kelch , Hr . Hptm . m . Begl .,
Kercklioff , Hr . Oberstleutn . a . D . m . Fr .,
Kerst , Hr . Reg .-Baumeister . Braunsehweig
Kertz . Hr . Opernsänger m . Begl ., Minden
Kipka , Hr ., Celle
von Kirchbauer , Hr ., München
Knirck , Fr, , Halensee
Knuschke , Hr . Rechtsanwalt , ,
Koch . Hr . m . Fr ., Dortmund
Koch , Hr ., Bottrop
Kühne . Hr . Ing ., Hannover
Koeltev Hr . Pastor m . Fr ., Niederdrosselndorf

Evangel . Hospiz
Ivölz . Hr . Ing ., Hannover Alleesaal
König , Hr . Zahntechniker m. Fr ., Düsseldorf Rose
König , Fr . Tnsp.. Königsberg ^ delheidstr . 21

Grüner Wald
Burghof

Zur Stadt Biebrich
Sanatorium Dr . Lubowski

Pension Schmidt
Hotel Berg

Hotel Central
Hotel Vogel

Alleesaal
Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Alleesaal

Sanatorium Dietenmühle
Zum Falken

Hotel Berg
Sanatorium ! Dr . Lubowski

Fr .,
Silvana

Sanatorium Dr . Dornbliith
Alleesaal

Metropole u . Monopol

Praetorius , Hr . Dir -, Hannover
Pritzer , Frl ., München
Prott , Hr . Dir . m . Fr ., Hannover
Radieierski , Hr . San .-Rat Dr . med ., BerlinSanatorium Dr . Lubowski

Alleesaal
Zur neuen Post

Alleesaal

Rehn , Hr . Fahr ., Uersfeld
Reichert , Hr . Bürgermeister , Beur
Reimers , Hr . m . Fr, , Nordholz
Reissdorf , Hr . in . Fr ., Köln
Reissert , Hr . Kais . Regierungsrat

Silvana
Nassauer Hof

Goldenes (Kreuz
Gasthof Krug
Pension Lerg

Villa Stillfried
Hotel Central
Grüner Wald

Rhein -Hotel
Alleesaal

Könnecke , Fr . Braunsehweig
Kohl . Hr . .Fahr, . Hamburg
Kolling , Hr . Kaplan , Köln
Kortin Hr . Old. Arzt , Neukölln
Krabbe , Hr . Kfm . m. Fr ., Haltern
Krebs , Hr Fahr ., Carlshagen
Krinas . Fr ., Düsseldorf

Miillerstr . 10
Alleesaal

Gasthof Krug
Grüner Wald

Pariser Hof
Wiesbadener Hof

Metropole u . Monopol

Rettig , Hr Ing ., Schöneberg
Reuss , Hr . Kfm .. Kassel
Rillk , Hl '. Kfm . m. Fr ., Bonn
lvösicke , Hr . Ing ., Nürnberg
Rössel , Hr ., Hertlingshausen
Rolshoven , Hr . Fahr . m . Tochter,
Rose , Hr . Kfm . m. Fr ., Magdeburg
Rüggelierg , Hr . m . Fr ., Köln
Rühl , Fr ? Düsseldorf
Rumwinkl , Hr . Kfm . m Fr ., Mülheim
Samson , Hr Kfm.
Saridho , Hr . Stud, , Krefeld
Satzinger , Hr ., Schildow
Sauer . Hr . Bürgermeister , Oberreifenberg
Sclniepp , Hr . Dr . m. Fr ., Köln
Scharnier . Fr ., Dillingen
Behaus , Hr . Leutn ., Wilhelmshaven
Scheibe , Hr . Baumeister , Bautzen
Schellenberg , Hr . Leutn ., Darmstadt
von Scheren , Hr . Kfm ., Köln
Schiefer , Fr . Dr . med ., Düsseldorf
Schiller , Frl ., Lommatzsch
Schimpft ', Hr . Leutn ., Erfurt
Schlepitzki . Hr . Ing ., Breslau
Schlüter , Hr . Kfm . m. Farn ., Hamburg
Schlüter , Hr Lehrer , Köln
Schmidt , Fr .. Burgschwalbach
Schmitz , Fr . Dir . m . Töchter , u

Krumm . Hr . Fahl . m . Tochter , Remscheid Reiehspost
Kümmerling . Frl ., Deesbach Zur Stadt Biebrich
Kürschner , Hr . Ing ., Berlin Rose
Kvlbei 'g , Fr ., Halen tad Metropole u . Monopol
Landau . Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Lasten , Hr . Dir . in . Fr ., Berlin Alleesaal
LechneV. Hr . Oberbaurat , Stuttgart Silvana
Levi . Fr . in . Kind , Lampertheim , Pagenatecliers Augenklinik
Lieberlein . Frl ., Hamburg Nassauer Hof
Lippits , Hr . Musiklehrer m . Fr ., Nürnberg Reichspost

Haus

ueÜ etlfür
il&K
*aden  jclioi

Br 'i .l11' Egl ., München
Hr 7 Hamm

sS ».
(Nutn„

Medizinalrat Dr. Fr .,

■M* Kt ? Fr. Haderslelien
de N ttp ''SUtsbes.

Hr.
NN 'v tu ' Lfm ..
kN . Rt . v - 1 «r ' Asch affen bürg
NNr . Köln

PN «-, Frankfurt
r le6t ''n. Tr Rent - M. Nichte , Berlin

Hptm . m . Fr .,
m . Fr .. Aachen

«ring .. Münster
N ?’ Hr rV ‘ Cliarlottenbura

N utn„
Fr ' Geh. Medizinalrat,

Hr .' Dr ., Berlin

Pension Lerg
Villa Helene

Alleesaal
Emmendingen

Schwarzer Bocl
Hotel Epple

Villa .Albrecht
Villa Stillfried

Wiesbadener Hof
Gr . Burgstr . 3

Grüner Wald
Hotel Central

Hotel Berg
Grüner Wald

Alleesaal
Schwarzer Bocl

Grüner Wald
Königsberg,

Adelheidstrasse 21
Alleesaal

Locher , Hr . Dentist , Kassel
Uiffler . Hr ., Lörrach
Loewe , Fl '., Berlin
Löweuwarter , Fr :. Köln
Mahler . Fr .. Hannover
Marlioffer , Hr .. Kaiserslautern
Maulshagen , Hr . Rent, , Wissen
Maurer , Hr . in .- Fr ., Metz
May , Fr . m . Sohn , Cronenberg
Mehl , Hr Oberleutn,,
Mengs , Hr ., Köln
Merkel , Hr . Oberlehrer , Mülhausen
Miede !, Hr . Ing m . Fr ., Saarbrücken
Miede !. Hr . Fahr . m . Fr ., Saarbrücken
Bildner . Hr . Fabrik des . Ing ., Hannover
Mire , Hr . Kfm, , Weissenf eis
Momm , Hr . m. Fr .. Duisburg
Most , Hr . m . Fr, , Haarscheidt
Müller , Fr .. Heidelberg
Müller , Hr . Pfarrer , Karlsruhe
Mueller , Hr . Kfm .. Essen
Müller . Fr, , Mainz
Müller . Hr ., Saargemünd
Nansen , Hr . Ing ., Braunsehweig
Neu , Fr ., Köln
Neumann , Frl .. Schloclian
Niemeier , Hr . Baurat , Dillenliurg
Norme , Hr . Major , Andernach
Nottebohn , Fr . m . Kind , Böle
Ordemann , IIr . Dir ., Düsseldorf
Osiandi , Hr . in . Fr .. Mannheim
Ost erinayf , Hr . m . Fr ., München
Ott , Kind , Dotzheim
Oudrey . Frl ., Wien
Petri , Hr . Leutn ., Giessen
Pfeiffer Fr, , München
Pfi immer . Hr .. Köln
Poersch . Fr . Rittm, , Koliurg

Gasthof Krug
Zur guten Quelle

Pension Schaare
Schwarzer Bock

Alleesaal
Grüner Wald

Nonnenhof
Hotel Vogel

Silvana
Wiesbadener Hof

Nonnenhof
Zur guten Quelle

Alleesaal
Alleesaal
Alleesaal

Mainzerstr . 3
Kranzplatz 3/4
Goldenes Kreuz

Haus Fliegen -Steiner
Haus Fliegen -Steiner

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Reichspost
Alleesaal

Grüner Wald
Pension Wollt i am

Grüner Wald
Fremdenheim Frank

Pariser Hof
Alleesaal

Rhein -Hotel
Pension Lerg

Augenheilanstalt
Metropole u . Monopol

Nonnenhof
Metropole u . Monopol

Grüner Wald!
Grüner Wald

Schmitz , Hr ., Siegen
Schneider . Hr . Kfm ., München
Schoenlank , Hr . m. Farn .. Berlin
Schnitze , ilr . Dil'., Berlin
Schwarz Frl .. Wien
Silbermann Fr ., Roslau
Simon , Frl . Eltville
Söder , Kind , Sossenheim
Stahl . Hr . Fahr, . Hannover
Stavitz . Hr, , Bromberg
Stegmüller , Hr . in, Fr ., Offenbach
Stein , Hr . Kfm .. Mühlhausen
von Steilbeu . Hr . Oberstleutn ., Berlin
Strauscheid . IIr . San .-Rat Di', med .,

Strohmeyer , Hr . Oberstleutn, , Siegburg
Sturtzkopf , Hr . Leutn,,
von Tesmo , Fr ., Blankenburg
Tvaeger , Hr . Prof .. Marburg
Träger Hr . Kfm . m. Fr, . Frankfurt
Trost . Hr . m . Fr ..
Udet , Hr . Ing ., München
Ullmann Hr . Dr . med . Frankfurt
Vioroux , Hr . stud . med ., Sulzbacli
Volke , Hr . Fabriklies . Ing ., Dresden
Vogel , Hr ., Bierstadt'
Voss , Fi '., Lübeck

|--Voss , Hr . Kfm . m. Fr, , Stendal
Wallhausen , Frl ., Darmstadt
Wandus , Hr .. Bottrop
Wenninger , Hv „ Kötzting
Wassersleben , Hr ., Leipzig
Weil , Fr ., Saarbrücken
Weith , Hr . Kfm . ui . Fr ., Elberfeld
Weintz , Fr ., Braunsehweig
Werner , Hr . m . Fr ..

Fr , m. Tochter , Hannover
Steglitz
Generalstabsarzt Dr . m . Fr .,

Gasthof Krug
Goldenes Kreuz
Zum Quellenhof

Rose
a, D. Prof . Dr ., Marburg

Pension Speranza
Grüner Wald

Gasthof Krug
Schwarzer Bock

Alleesaal
Zur Stadt Biebrich

Grüner Wald
Imperial

Zum Quellenhof
Metropole u . Monopol

Alleesaal
Willi elma

Hotel Berg
Hotel Central

Einhorn
Hotel Berg

Pariser Hof
Nassauer Hof

Stehiitzenhof
Unter den Eichen

Gasthof Krug
Grüner Wald

Alleesaal
Nassauer Hof

Alleesaal
Hotel Central

Einhorn
Augenheilanstalt

Begl ., Steglitz
Schwarzer Bock

Grüner Wahl
Alleesaal

Taunus -Hotel
Alleesaal

Metropole u . Monopol
Metropole u. Monopol

Sanatorium Dr . Dornbliith
Augenheilanstalt

Alleesaal
Zur Stadt Biebrich

Hotel Berg
Zur Stadt Biebrich

Grüner Wahl
Köln -Kalk

Westfälischer Hof
Villa v . d. Heyde

Grüner Wald
Rhein -Hotel

Grüner Wald
Grüner Wald.

Zum Erbprinz
Alleesaal

Rhein -Hotel
Karlshof
Alleesaal

Goldenes Kreuz
Pariser Hof

Alleesaal

Westenhoff,
Weyer , Hr .,
Wirtlich . Hr.

Wienrtl . Hr ., Strassburg
Wieserinann Hr . Obering ., Hagen
Wilde Fr . in . Töchter , Krefeld
Willerscheidt , Hr . Ing .. Beuel
Willert , Frl, , Grunewalrt
Witt .ke . IIr, . Coswig
Wunderlich , Hr ., München
Zeuner , Hr . Ing ., Bolzenberg
Ziemer , Hr . Kfm . in . Fr .. Königsberg
Zimmermann , Hr . Kfm » Koblenz
Zinnneratiidt , Hr . Ing ., Bonn

Sanatorium Dietenmühle
Rhein -Hotel

Zum Landsberg
Zur Stadt Biebrich

Privat -Hotel Amschier
Reichspost

Hotel Central
Schwarzer Bock

Taunus -Hotel
Schwarzer Bock

Wien
Nassauer Hof

Zum Landsberg
Alleesaal

Fremdenheim Frank
Grüner Wahl

Pariser Hof
Evangel . Hospiz

‘ Alleesaal
Wiesbadener Hof

Metropole u . Monopol
Hotel Central

Alleesaal

A«
noTEL

Frl . Bachmann.

p"

^ Lippe . Frau Hockmeyer . _
■H, 'utl' Oberst 'it  Schmidt Leut . H . Stock . Hauptm . - - - r - ,
- 0& rat  Mehlis u . Frl . Tochter . Sanitätsrat Dr . Kaiser Frau Hauptm . Tviegel.

e‘leut. Reh misch. Major i. Generalst. Beckert. Frl. Beckert.

QUISISANA am Kurhaus
Frau Major Hoffmann . Major v

Plessen . 'Hauptm . Hans Drache.
~ ' Karl

18. August 1917.
Dr . Müller . Frau Oberst E . Schmidt . Obeiieut . Th . Robert . Frau Menzl u . Sohn.

Kamin . Exziil . Generalleut . v. Blumenthal . Major Weinlig . Hauptm . v. Kameclc.
Carl Stettner u. Fam . Kammerherr von Engel-

Fremdenliste vom
V' icregge.

Major von a«.»..». - - - - -
Schleicher u. Frau . Bataill .-Arzt Gutowitz,

I t n ehnksch.  Major i. beneraisu t . cu . _ _

v !̂ r$ Vegetarisches lurrestaurant
Sohillerplatz 2 (im Neubau). — Ton Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. —^Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . — Fernsprecher 2385.

hl® , fltf N£lJE Modelle

PELZE
Jeden Mittwoch 5 Ulli _

Bikelstunde„ BURG GRASS“
EIGENER HERSTELLUNG

"in der Englischen Kirche
Wilhelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse

Pfarrer Held , 'Missionsinspektor

j. der Sudan -Pionier -Mission.

Xi --

BAOIARAOI
eher"Sasse 4

HOFLIEFERANT
Webergasse 4

'ßdi

%
Goetfjestuöe
Tjotef frankfurter Tjof-

TVsdsrgasse  37

'ßjfeingauer Origitwf-Weine,

O rifltektei ZukunftC. m. h.H. g
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Römer ^ W,
Tel. la . Bef.

Heuptaiti
Berlin W. 80

FUialem: Frankfurt ft. M.
^ ^ eiüllerpl.5/7- Hemberg-Stettin.
s ■•Obaohtangw. Auwpnn« 4»

Gasthof . Eltville.
Historischer Bau 1577.

Herrlicher Garten , direkt am Rhein gelegen.
Spezialität : Original Rheingauer Weine
— — ^ Anerkannt gute Verpflegung. .
n,, Besitzer; Jean Iffland.

Fischzucht - Anstalt
Cafe-Restaurant.

Mitten im Walde, von der Endstation der elektr. B-̂ °
Eichen - in 25 Min. zu erreichen (irlyll sch grellen.

Ausflugsort Wiesbadens . - Spezialität : Schleier,

L>7

Unter den
— Schönster
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mtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche veröffentlichun gen.

5. Jahrgang Nr. L5Ü. Dienstag , den 21« August 1017. 5, Jahrgang

Kebensmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 20. bis 26 . August werden verteilt:
25V Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Reichsfleischkarte,
69 Gramm Butter auf Feld 15 und 16 der Fettkarte,
125 Gramm Würfelzucker auf Feld 52 der Nährmittelkarte,
1ÜV Gramm Haferflocken „ „ 53 „ „
10V Granim Teigwaren „ „ 54 „
200 Gramm Erbswurst oder fertige Suppen gegen Abgabe von

Feld 86 der Nährmittelkarte.
500 Gramm Stockfisch gegen Abgabe von Feld 87 der Nähr¬

mittelkarte,
Sauerkraut — markenfrei.

Abgabe von Fisch und Sauerkraut nur in den Geschäften:
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Beamten - und Bürgerkonsumverein,
Adolf Harth und
C. F . W . Schwanke Nachfolger

Der Preis je Pfund beträgt : für Würfelzucker 36 Pf ., Hafer¬
flocken 48 Pf ., Teigwaren 86 Pf ., Stockfisch 30 Pf ., Sauerkraut
20 Pf ., für je 200 Gramm Erbswurst 86 Pf ., kochfertige Suppen
40 Pf . und für 60 Gramm Butter 38 Pf.

II . Berkaufseinteilung.
a) Fleisch:

E —H Samstag 7—9 Uhr,
I.

M - Q
R—So

Sp —Z
A - D
A- Z

A- D
A —Z

e) Nährmittel:
F —I Donnerstag vormittag
K—M „ nachmittag
N —So Freitag vormittag

9— 10i/2
IO1/2- I21/2 „

2 —31/2 „
31/2- 5 „

5- 6i/ 2 „
6i k - 7 „

b ) Butter:
E—H Freitag 8 —10 Uhr,
J - L . IO- I21/2 „
M —Q „ 21/2—41/2 „
R —Sn „ 4i/, —7
Sp —Z Samstag 8— 10

10- 12i/2 „
4 - 6 „

Sp - Z Freitag
A—E Samstag
A- Z

nachmittag
vormittag
nachmittag

Kartoffeln- Im Laufe der nächsten Woche kommen an die
gesamte Bevölkerung 5 Pfund Kartoffeln auf den Kopf zur Ver¬
teilung.

Wiesbaden , den 19. August 1917. 409
Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Von Montag , den 20 . ds . Mts . ab erhalten die in den

Kartoffelverkaufsstellen Nr . 2 und 51- 79
für den Kartoffelbezug zugelassenen Kunden aus das Feld 4 der
neuen Kartoffelkarten je 5 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von
11 Pfg . für das Pfd.

Hotels , Pensionen und Anstalten , die Kunden vorstehend ge¬
nannter Geschäfte sind . können am Montag , den 20 . ds . Mts.
beim Lebensmittelverteilungsamt für Hotels , Zimmer ^38, Bezugs¬
scheine zum Einkauf von Kartoffeln , und zwar 5 Pfund auf den
Kopf , nur für Familie und Personal abholen.

Die Felder 1 und 2 find von heute ab ungültig.
Wiesbaden , den 18. August 1917. 407

Der Magistrat.

Fleischverteilung.
Die Metzgerei Heinrich Mondel , Ellenbogengafic 4, ist von

nächster Woche ab zum Fleischverkanf neu zugelafsen. Fleischkarten,
welche zum Bezüge in dieser Metzgerei berechtigen , .können am
Montag , den 20 . August , gegen Rückgabe anderer Karten im
Laden , Ellenbogmgaffe 4, in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 19. August 1917 . 408
Der Magistrat.

Beratungsstelle für Gasverwertung und
Bolksernährirug, Marktstraße 16.

Wie kann in der Küche Gas gespart werden?
Diese Frage wird in den auf Mittwoch , den 22. und Freitag,

dm 24. August , nachmittags 4 Uhr , im neuen Rathaus Zimmer
Nr . 96 stattfindenden Vorträgen beantwortet werden.

Achtung!
Leute zum Pilzsammeln

gegen hohe Vergütung sucht
Arbeitsamt Zimmer Nr . 1.

Meldung Dienstag vorm , von 8—1 Uhr / 410

AÄtuug Scharfschießen.
Am 20., 21., 28 ., 27. und 28 . August 1917 findet von vor¬

mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr tm „ Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstratze , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtäl, Fischzucht zur Platterstratze , Tcufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgefperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für dm Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgefperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
den -n nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Krasnutzung
ebenfalls verboten . 444

Wiesbaden , den 27. Juli 1917.
Garniionkommando.

Dringlicher Bedarf uu Benzol.
Dem Bezug von Benzol haben landwirtschaftliche Verbraucher

begründete Gesuche um Freigabescheine an den Kriegswirtschafts¬
ausschuß Rathaus Zimmer 42 zu entrichten.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917. 217
Der Magistrat.

Brennstoffversorgung.
/In der Zeit vom 16. bis 25. August werden im ehemaligen

Museum , Zimmer 43/45 , 2. Stock, während der Dienststundm von
81/2 bis 121/2 und von 3 bis 51/2 Uhr Antragsformulare zum
Bezug von Brennstoffen für Ofenheizung ausgegeben und zwar:

A. für Zusatz zum Hausbrand f § 7 letzter Abs. der .Ver-
B. für Behörden , Anstalten , Büros j ordnung vom 17. 8. 17.
C. für kleirigewerbliche Betriebe ) „ . .. . .

Monatsverbrauch unter 10 to ) § b£l Ordnung vom
D. für landwirtschaftliche Betriebe j ■ ■ ■

Für Inhaber von Zentralheizungen kommt die Formular-
Ausgabe nicht in Betracht.

Vorzulegen sind der Haushaltsausweis und die Markenaus¬
gabekarte. Die Abholung hat zu erfolgen für die Haushaltungen
mit Anfangsbuchstaben

A—B Freitag , den 17. August
G—F Samstag , „ 18, ,.
G—II Montag , „ 2■!
J —K Dienetag , „ 21.
L—M Mittwoch , „ 22 . „
N —R Donnerstag , „ 23

8 Freitag, 24. „
T—Z Samstag, 25. „

Die Antragsformulare sind von den Antragstellern sorgfältig
auszufüllen (der etwa gewünschte Mehrbedarf an Brennstoffen ist
eingehend zu begründen ) und in der Zeit vom Montag , den -27.
bis Freitag , den 31. August während der Dienststunden wieder
abzugeben

Für die Zuweisung von Brennstoffen wird sachliche und örtliche
Prüfung unter Zugrundelegung der amtlichen Feststellungen, den
jeweiligen Brennstoffbeständen entsprechend Vorbehalten. Der Zeit¬
punkt der Abholung der Bezugscheine wird seinerzeit bekannt
gegeben.

Wiesbaden , den 17. August 1917.
Der Magistrat.

Betr. gewerbl. Betriebszählung.
Die Ablieferung der ausgefüllten und mit Unterschrift ver¬

sehenen Fragebogen hat vom 15. bis 29. August in Zimmer 11—13
(Erdgeschoß) des alten Museums in den Stunden von 9 bis 121/2
und 31/2 bis 6 Uhr zu erfolgen.

Den Bestimmungen vom 28. Juli gemäß find Einsendungen
mit der Post nicht zulässig, da bei der Ablieferung sogleich die
Prüfung auf Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung statt¬
finden wird.

Wiestade », den 15. August 1917. 392
Der Magistrat.

Viehzählung am 1. September 1917.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung

statt ; sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen (ohne Militär¬
pferde ), Rindvieh (Kälber , Jungvieh , Bullen , Stiere , Ochsen,
Milch - und Zugkühe ), Schafe , Schweine und Ziegen nach Älter
und Geschlecht, sowie Kaninchen , Federvieh (Gänse , Enten,
Hühner , Truthühner , Hähne und Kücken). Das in der Nacht
vom 31. August zum 1. September vorübergehend (ans Reifen,
Fuhren pp.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der
es gehört , mitzuzählen . Zählkarten werden nicht ausgegeben.
Durch die Zähler sind die Angaben der viehhaltenden Haus¬
haltungen in die Zählbezirklisten einzutragcn . Das Ergebnis
des Eintrags ist von dem Haushaltungsvorstand mündlich zu
bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amt¬
lichen statistischen Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken benutzt
werden . Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
gaben macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft ; auch kann Vieh,
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil für
dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht , die Herren Zähler bei der Zählung zu
unterstützen.

Wiesbaden , den 13. August 1917. 397
Der Magistrat.

Laden-Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März !918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

. 20- 21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

rinzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 2. April 1917. 727

Mtibttsche K«r »er» «lt»»g.

Bekanutmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nach § 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defrnudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhallerei , Neu¬
gasse 8, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24. Juni 1917 . 241
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

stch der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuervach.

. 2 . des Buchhalters Karl Buch , geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

3. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren , geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

4. der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

5. der ledigen Haushälterin Gisela Exinger , geboren am
12. Februar 1885' zu Frankfurt a . M.

6. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18. September 1880 zu Ularkkleeberg.

7. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

8 . der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

9 . der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

10. des Taglöhners Heinrich Keller , geboren
1884 zu Wetzlar.
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Efftger , Marie Luise geb. Morgens , geboren a
1887 zu Geyer i. S.

12/ des Schuhmachers Wilhelm Krüger , g
>864 zu Kirn . . «75111®“

13. Christian Küster , geboren am 7. Jan >1 ,5 L>b“ '
14. der Plätterin Anna Kujat , geboren am iji

zu Sommin . 21
15. der ledigen Ludiska Marschall , geboren -

zu Bauerbach . . |) uri!V, 2li<h
16. der ledigen Dienstmagd Mane M °i" '

13. März 1892 zu Wiesbaden . ' , 3^
17. der ledigen Dienstmagd Katharina Jjf .

9 Januar 1889 zu Laibach , Oberamt KünzeM ■.
18. des Kindermädchens Franziska Preup , •>

1876 zu Neuwied . .. . . ge6Pt‘
19. des Tapezierergehilsen Otto AeNW ' 1 ,/lL

3. März 1885 zu Altena . Zl,
20.  des Mechanikers Paul Ritsert , geboren

1892 zu Wiesbaden . , 4
21. des ledigen Dienstmädchens Maria b

20. April 1895 zu Neuwied a. Rh . hnlt ti
22. Der Dienstmagd Berta Nühmling , 8* „

1884 zu Neuwandrum . , ... 01B
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , 8el)0 ,

1869 zu Lohrbach. , . „ «m '
24 . des Schreiners Philipp Schmitt , gedo &

1877 hier . aet°‘
25 . der ledigen Haushälterin Marg,

19. August 1884 zu Gottenheim bei Coblenz 9«i
26 . der ledigen Karoline Schäffler , gebo

1879 zu Weilmünster . , .. ®icqUr' s . '
27 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth '*!/ m; Or0 > Ltn

am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald . gebe (J n't Tochter ' t
28 . des ledigen Zimmermädchens Johanna - ^ , erjj ^x ^ r (

3. August 1888 zu Wiesbaden „„wen a* 9 ,« Ü ’ OhHn , 111
29. des Taglöhners Christian Vogel , geb , «k Kuts
! zu Weinberg . . ^ -ea,edel, ^ * ? ), Ltn . Toe
30. der ledigen Büfettiere Mar :e Wersch ftL ^ jor a p.
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von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmi» a8°
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten . ^  jj| £jeß)e 8e'Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt

Wiesbaden , den 10. März 1917 . gtäblif (6{# %niU>

8. September 1-84 zu Mainz . , _ „m »• ' a
81. des Taglöhners Karl Wehel , gebore jP

1863 in Horhausen . 20- jt  l !h (f >f„ /Z 0^ r
32 des Taglöhners Emil Wind , geboren t |H K(a^ lrt), p ra .

zu Reichenau,
«iesbade », den 24. Juli 1917.

Der Magistrat,
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LeLknsmittelversorgnng . Im Anzeigen^ ^
Ausgabe wird der Lebensmittelverreilungspin st.M
Woche bekannt gegeben Die Kartoffelzufuhre - 1 W jii,,,
Im Laufe der nächsten Woche können an " >* " Fden- 7 W"jif
5 Pfund Kartoffeln auf den Kop^ ^ lt,irfa ^ Hjst ff

ŝ est
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vergangenen Woche ausgefallene Holländer Kaff irojt 2u
Woche voraussichtlich noch verteilt werden Ion

;8; sobald er eingetroffen ist, erfolgt besonder- t , ^ Xj ^ener

Die R. ti ' iiicrung W jJ » ' ^ , > 10

"V 01 b‘
rmen t " 1 "
die,Wichtigk-u ..

Beratungsstelle für Gasverwertung wird .,.̂ rdN-P î ,/ ,, Vvy
Mittwoch und Freitag dieser Woche im Stao W
saal stattfindenden Vorträgen von FrnUj "̂^ , s«
zelnen beantworten lassen. Auf einen P ® , i d-r W
aufmerksam gemacht, nämlich auf die.Wich" 8 ' ^ MeN ^
stellung des Gaskochers. Seine Flainm -i ^
begrenztem grünen Kern brennen und dürfen

S3m

boden hinausfchlagen.
Akzisepflicht der Beerenweine. Die Zeit

e„
v et>£ "tte,

W
>chbereitung von Beeren- usw. Weinen ist \

dessen mahnt das Akziseamt an die .PUNi
selbstgekelterten Beerenweinmengen . Wir w v \
auch an dieser Stelle auf die Bestimmung ^ v
Akziseordnung hinznweisen, nach denen fl" tfi# ®(

Reich«

>T„z“r 'An

Obstwein binnen 12 Stunden nach der K-U-r" ' A
jchrifilich bei dem Akziseamt, Neugasse

zenten des Stadtbcrings ihr eigenes E?/„ruNg ^0 tl'uVi  WiObstwein binnen 12 k t̂nnben nack ber .

Uh  i! be» <
% «ehr “ . San;

zu verwendende Formular zur Anmeldung w
des Akziseamts kostenlos verabfolgt . di-
ständige oder verspätete Anmeldung ist ^ „ KoNl ,
mit hoher Strafe — bis zu 300 M - u
Weines - bedroht . ^

Auszeichnung Den Magistratssekr w BerIteh
‘ das Verdimstkreuz für Kriegshuli
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Die Kircheustener - Erhebnn8' s,,jnt7/lS „Ttf& f1
Ueherschlag ’ für das Gemeindejahr , . „ Hcnw—!M
nächsten 14 Tagen während der Werk =’g êti©rP
von 11—12 Uhr zar Einsichtnahme ae .
dem Unterzeichneten , Rheinstrasse 8»,
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Wiesbaden , den 21. August 191̂ -
Ph . Schind 1’
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